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möglichk Thurgauer  B i l dungswesen

Kinderga r ten

Pr imarschu le

Obers tu fe

Beru f l i che  Grundb i l dung
Drei bis vier Jahre (mit eidg. Fähigkeitsausweis)

Zwei Jahre (mit Berufsattest)

BMS addi t i v

E idg .  Be ru fs -  
und  höhere  
Fachprü fun -
gen

Höhere  
Fachschu len

Fachhoch -
schu len

Un i ve rs i t ä ten  
und  ETH

Pädagog i -
sche  Hoch -
schu len

We i te rb i l dung  Kurse, Nachdiplomkurse, Nachdiplomstudien

Brückenangebo te

Durchlässigkeit bei Zugängen zu Ausbildungen auf Tertiärstufe; je nach 
Vorbildung allgemeinbildende Vorkurse oder Praktika notwendig

D
M

S
 (

F
M

S
)

IM
S

H
M

S

G
M

S

P
M

S

BMS
Berufsmaturitästschule
DMS (FMS)
Diplommittelschule
(Fachmittelschule)
HMS
Handelsmittelschule
GMS
Gymnasiale Maturitäts-
schule
PMS
Pädagogische Maturi-
tätsschule
TSME
Thurgauisch-Schaff-
hauserische Maturitäts-
schule für Erwachsene
Passe re l l e
Angebot für BMS-Ab-
solventen zur Erlang-
nung des allgemeinen 
Hochschulzuganges

TSMEPassere l le

Quartärstufe

Tertiärstufe

Sekundarstufe II

Sekundarstufe I

Primarschulstufe

Vorschule

Alter
20/21

 bis 
24 +

19/20

18/19

17/18

16/17

15/16

14/15

13/14

12/13

11/12

10/11

9/10

8/9

7/8

6/7

5/6

(S tand  Augus t  2004 )

B
M

S
 i

n
te

g
ra

ti
v

S
o

n
d

e
rp

ä
d

a
g

o
g

is
c

h
e

 A
n

g
e

b
o

te



1

eiten im 
Vorwort

Liebe Eltern
Liebe Schülerinnen und Schüler
Sehr geehrte Damen und Herren

Auf dem Weg vom Kindergarten über die Schule zur Berufswahl bis hin zum Studium 
oder einer geeigneten Weiterbildung stehen in unserem Kanton vielfältige Bildungsan-
gebote zur Verfügung. Mit der Unterstützung der Eltern und der Förderung durch die 
Lehrerinnen und Lehrer geht es in den ersten Stufen darum, die Kinder und Jugendli-
chen gemäss ihren individuellen Fähigkeiten und Neigungen zu unterrichten und damit 
den richtigen Weg zur Berufsfi ndung oder zur weitern Schulung einzuschlagen. 

Besonders nach Abschluss der obligatorischen Schulzeit fallen wichtige Entscheide 
zur Berufswahl an. Diese Broschüre „Bildungsmöglichkeiten im Kanton Thurgau“ ori-
entiert über die verschiedenen Angebote und Zusammenhänge der Bildungswege und 
gibt Auskunft über die Institutionen der Berufsausbildung, der weiterführenden Schulen 
sowie über die Studienmöglichkeiten. Die Informationszentren der Berufs- und Studien-
beratung unterstützen die Jugendlichen mit zusätzlichen Informationen und persönlicher 
Beratung. Die Verantwortung aber liegt bei den Betroffenen, die Entscheide sollen sorg-
fältig abgewogen und von der Familie mitgetragen werden. 

Ein breites Angebot an berufsorientierter Weiterbildung und Zugänge zu höheren Bil-
dungsstufen ermöglichen die berufl iche Weiterentwicklung und persönliche Entfaltung 
und damit die Fähigkeit und Bereitschaft, fl exibel und sachgerecht die Anforderungen in 
der Arbeitswelt zu bewältigen. 

Meine besten Wünsche begleiten unsere Jugendlichen, ihre Familien und Bezugsper-
sonen auf diesem Weg in die Zukunft. Ich wünsche Ihnen Kraft, Ausdauer und Erfolg, 
die richtigen Entscheidungen zu fi nden, die gesetzten Ziele realistisch anzugehen und 
umzusetzen, um damit erfolgreich in ein zufriedenstellendes Berufsleben einzutreten.

Regierungsrat Bernhard Koch
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Der K indergar ten s teht  a ls  ers te  B i ldungsstufe  
organisator isch und pädagogisch in  enger  Ver-
b indung mi t  der  Pr imarschule .  Im Kindergar ten 
wi rd  in  den Bi ldungsbere ichen Sprache,  Mathe-
mat ik ,  Mensch und Umwel t ,  Musik  und Rhyth-
mik,  Werken-Zeichnen-Gesta l ten und Bewegung 
nach ganzhei t l ichen Grundsätzen unterr ichtet .  
Durch den sp ie ler ischen Umgang über  d ie  Wahr-
nehmung,  das Denken und d ie  Gefühle  wi rd  das 
K ind zum z ie lor ient ier ten Lernen geführ t  und 
erwi rbt  dadurch Voraussetzungen zum Er ler-
nen der  Kul tur techniken Lesen,  Schre iben und 
Rechnen.  Dabei  werden d ie  K inder  systemat isch 
beobachtet  und beur te i l t ,  um s ie  gemäss ihrem 
Entwick lungsstand gez ie l t  in  Selbst - ,  Soz ia l -  
und Sachkompetenz zu fördern.  K indern mi t  Ent -
wick lungsdef iz i ten wi rd  e in  bre i tes  Förderange-
bot  zur  Ver fügung geste l l t .  D ie  Zusammenarbei t  
mi t  dem El ternhaus,  mi t  anderen Stufen und den 
Fachinstanzen hat  grosses Gewicht .  

Der Kind
Spiel - ,  Er fahrungs-  und Lernraum

ergarten
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Der K indergar ten Der  K indergar ten

Kurzpor t rät

Altersstufe und Ziel  Freiwillige Vorschule, zwei Jahre vor Beginn der Schul-
pfl icht

Dauer In der Regel 2 Jahre
Klassengrösse Richtgrösse 20 Kinder (Finanzierungsbasis 18 Kinder)
Stundenplan Montag-Freitag, Mittwochnachmittag frei
 20-24 Wochenlektionen
Aufnahme  Aufgenommen werden Kinder, die vor dem 1. Mai des 

Eintrittsjahres das vierte Lebensjahr vollendet haben. Die 
Anmeldung erfolgt über die Schulgemeinde. Entscheiden 
sich die Erziehungsberechtigten für den Kindergarten, gilt 
die Unterrichtsgesetzgebung des Kantons Thurgau. Der 
Besuch ist dann obligatorisch.

 Zuständig: Schulbehörde der Wohnortgemeinde
Besondere Angebote  Sonderpädagogische Massnahmen wie Schulische Heil-

pädagogik, Logopädie oder Psychomotorik
 Förderunterricht im Bereich Sprache und Sprachheil -  
 kindergarten



Die Prim
Grundlagen für  e in  lebens langes 
Lernen

Die Pr imarschule  legt  d ie  Grundlagen für  d ie  
schul ische Bi ldung und hat  e inen ganzhei t l ichen 
Bi ldungs-  und Erz iehungsauf t rag.  S ie  vermi t te l t  
d ie  e lementaren Kenntn isse und Fer t igke i ten,  
förder t  d ie  ind iv iduel len ge is t igen,  musischen 
und körper l ichen Fähigkei ten der  K inder  und 
erz ieht  d iese zu se lbständigem und verantwor-
tungsvol lem Handeln  in  der  Gesel lschaf t .  D ie  
Schüler innen und Schüler  entwickeln  Kompe-
tenzen,  um s ich zunehmend se lbständig  zu in-
formieren und zu lernen.  Damit  erha l ten s ie  d ie  
Grundlage für  das lebens lange Lernen.

arschule
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Die Pr imarschule Die  Pr imarschule

Kurzpor t rät

Altersstufe Primarschule 1.-6. Klasse
 Unterstufe 1.-3. Klasse
 Mittelstufe 4.-6. Klasse
  Kinder, die bis zum 30. April das sechste Altersjahr vollen-

det haben, werden jeweils auf Beginn des neuen Schuljah-
res schulpfl ichtig.

Ziel  Die Schülerinnen und Schüler lernen Lesen, Schreiben 
und Rechnen. Dazu  werden stufengerechte Grundlagen 
im Realienunterricht (Mensch und Umwelt), Singen/Musik, 
Zeichnen/Gestalten, Textilarbeit/Werken und Sport erarbei-
tet. Die Kinder werden in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
begleitet, gestärkt und gefördert.

Dauer 6 Jahre
Klassenbestände Richtgrösse 24 Schülerinnen und Schüler
 (Finanzierungsbasis 21 Kinder)
Stundenplan Montag-Freitag, Mittwochnachmittag frei
 1. Klasse:     20-24 Lektionen
 2. Klasse:          24 Lektionen
 3. Klasse:          26 Lektionen
 4.-6. Klasse:  je 28 Lektionen
Schulort  Die Schulpfl icht ist in der Schulgemeinde zu erfüllen, wo 

das Kind wohnt. Zuständig: Schulbehörde der Wohnortge-
meinde. 

  Besucht ein schulpfl ichtiges Kind keine öffentliche Schule, 
ist der Schulbehörde der Wohnortgemeinde ein anderwei-
tiger der Volksschule entsprechender Unterricht nachzu-
weisen.

Besondere Angebote  Einschulungsklassen (EK) 
  Einschulungsklassen dienen der besonderen Förderung 

schulpfl ichtig gewordener, in ihrer Entwicklung verzögerter 
Kinder. In der Einschulungsklasse wird der Lehrstoff der 
ersten Primarklasse auf zwei Jahre verteilt. Klassenricht-
grösse 12 Schülerinnen und Schüler.

  Schulische Heilpädagogik (SHP)
  Lehrpersonen für Schulische Heilpädagogik bieten in 

enger Zusammenarbeit mit den Klassenlehrpersonen 
integrative Unterstützung für Schülerinnen und Schüler mit 
besonderen Bedürfnissen an.

  Förderunterricht 
 In den Bereichen Sprache, besondere Begabung
   Unterricht in heimatlicher Sprache und Kultur (HSK) 
 Freiwilliges Zusatzangebot verschiedener Sprach-
 kulturen.
 Sonderklassen
  Im Rahmen von Kleinklassen (Klassenrichtgrösse 11 

Schülerinnen und Schüler) werden Kinder mit allgemeiner 
Lernbehinderung oder Verhaltensstörungen ihren individu-
ellen Fähigkeiten entsprechend gefördert.

Anschlussschule Oberstufe – Sekundarstufe I



Die Ober
Den eigenen Bi ldungsweg f inden                    

Die Schüler innen und Schüler  bef inden s ich in  
e iner  Or ient ierungsphase,  in  welcher  d ie  Schu-
le  angepasste  Förderung und Unterstützung 
anbietet ,  damit  s ie  ihren späteren beruf l ichen 
und schul ischen Werdegang auf  rea l is t ischer  
Grundlage f inden und p lanen können.  Die  B i l -
dungsgänge te i len s ich auf ,  der  Unterr icht  wi rd  
auf  verschiedenen Le is tungsniveaus angeboten,  
deren Anforderungsstufen d ie  nachfo lgenden 
Übert r i t tsmögl ichkei ten best immen.  Die  Unter-
r ichtsbere iche r ichten s ich nach dem Lehrp lan 
und be inhal ten d ie  Fächergruppen Mathemat ik ,  
Sprachen,  Real ien,  Musik ,  Ze ichnen,  Werken 
und Gesta l ten sowie Sport  und Hauswir tschaf t .  
D ie  Fächer  und d ie  dafür  vorgeschr iebenen Lek-
t ionenzahlen s ind für  d ie  verschiedenen Abte i -
lungen wei tgehend g le ich und unterscheiden 
s ich e inz ig  in  den zu erwartenden Le is tungen 
der  Schüler innen und Schüler.  

Im Bere ich Sprachen (Deutsch a ls  Erstsprache,  
Deutsch a ls  Zwei tsprache,  andere Erstsprachen)  
werden d ie  europawei t  festge legten Standards 
angestrebt .  In  den anderen Fächern werden d ie  
koord in ier ten schweizer ischen Standards über-
nommen.

stufe
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Die Oberstufe Die  Oberstufe

Kurzpor t rät

Altersstufe und Ziel 7.-9. Schuljahr 
  Erweitern und Vertiefen der Primarschulbildung. Einstufun-

gen nach Begabungen. 
  Vorbereitung auf die Berufsausbildung (Besuch von Be-

rufsschulen) oder auf eine Weiterführung des schulischen 
Weges (Mittelschulen und Berufsmaturitätsschulen) 

Dauer 3 Jahre (Übertritt ins Gymnasium nach 2 Jahren möglich)
Unterricht  Mathematik, Deutsch, Französisch und Englisch, Realien,
(Stundentafeln)  Zeichnen, Werken und Gestalten, Musik und Sport, Le-

benskunde, Hauswirtschaft im 8. Schuljahr.
 Mindestens 5 Lektionen Wahlpfl ichtfächer im 9. Schuljahr.
Klassengrösse Richtgrösse 24 Schülerinnen und Schüler
 (Finanzierungsbasis 20 Schülerinnen und Schüler)
Stundenplan 5-Tage-Woche, einen Nachmittag frei
Organisation Zweistufi ge, durchlässige Oberstufe (Sekundarstufe I)
Einteilung / Zulassungs- Die Zuteilung zu den einzelnen Stufen wird durch die Pri-
bedingungen  marlehrkraft im Laufe des 6. Schuljahres mit den Eltern vor-

besprochen und in der Regel in Zusammenarbeit mit der 
Oberstufenlehrerschaft der Oberstufenbehörde beantragt. 
Massgebend dafür sind eine umfassende Beurteilung der 
Leistungen und Fähigkeiten (Gesamtbeurteilung). 

Aufnahmebedingungen  Die Oberstufenschulen haben eigene Aufnahme- und Pro-
motionsreglemente. 

Reorganisation  Die Oberstufe (Sekundarstufe I) wird frühestens ab 2005  
Oberstufe  in einem Rahmenkonzept zur durchlässigen Oberstufe neu 

geregelt, dabei soll die Promotionsordnung kantonal vorge-
geben werden.

Anschlussschulen Berufl iche Grundbildung
 Berufsmaturitätsschulen 
 Fach-, Handels- und Informatikmittelschule
 Gymnasiale Maturitätsschulen (ab 8. bzw. 9. Schuljahr)
 Pädagogische Maturitätsschule 
Anmeldung Zuständig: Schulbehörde der Wohnortgemeinde. 
  Schülerinnen und Schüler, welche Privatschulen besuchen, 

müssen abgemeldet werden.
Besondere Angebote Freifachangebote
  Schulische Heilpädagogik
  Integrative Unterstützung von Schülerinnen und Schülern 

mit besonderen Bedürfnissen in Zusammenarbeit mit den 
Regelklassenlehrkräften. 

 Sonderklassen 
  Im Rahmen von Kleinklassen, mit einer Klassengrösse von 

8-14 Jugendlichen, in welcher Schülerinnen und Schüler 
mit Schwierigkeiten im Lernen und Verhalten individuell 
gefördert und gezielt auf den Berufseinstieg vorbereitet 
werden. 

 Förderunterricht 
 In den Bereichen Sprache, besondere Begabung 
 Unterricht in heimatlicher Sprache und Kultur (HSK) 
 Freiwilliges Zusatzangebot verschiedener Sprachkulturen.



Die Sond
Förderung behinder ter  K inder  

Für  behinder te  K inder  und Jugendl iche besteht  
d ie  Mögl ichkei t  e iner  auf  ihre  Bedürfn isse ange-
passten besonderen Schulung.  Dazu steht  e ine 
bre i te  Pa let te  von 11 Sonderschulen zur  Ver fü-
gung.  Sonderschulen s ind pr ivate  Inst i tu t ionen,  
mi t  denen der  Kanton Thurgau Le is tungsvere in-
barungen abgeschlossen hat .  S ie  s ind konzept i -
onel l  auf  best immte Behinderungen ausger ich-
tet .

Das Amt für  Vo lksschule  und Kindergar ten ge-
währt  jewei ls  auf  Antrag des Pädagogisch-Psy-
chologischen Dienstes (PPD) e ine Kostengut-
sprache für  d ie  Sonderschulung in  e iner  genau 
festge legten Sonderschule .  Für  d ie  E l tern  is t  
der  Sonderschulunterr icht  kosten los.  D ie  Ab-
k lärung der  Sonderschulbedürf t igke i t  er fo lgt  
durch d ie  Schulpsychologinnen,  Schulpsycho-
logen und Logopädinnen des Pädagogisch-Psy-
chologischen Dienstes.  D ie  E l tern  müssen ihre  
Zust immung zu e iner  P la tz ierung ihres K indes in  
e ine Sonderschule  geben.  Den Schul laufbahn-
entscheid  fä l l t  d ie  Schulbehörde.  Auskunf t  über  
Sonderschul f ragen er te i l t :

Amt für  Vo lksschule  und Kindergar ten
Pädagogisch-Psychologischer  Dienst  
Grabenstrasse 11
8510 Frauenfe ld
Tel .   052 724 22 76
Fax  052 724 22 14
E-Mai l  avkppd@kttg .ch

erschule



Brückena
Starth i l fe  zum Berufse inst ieg                   

Die Brückenangebote können jenen Jugendl i -
chen he l fen,  d ie  den d i rekten Sprung in  d ie  Be-
rufs lehre oder  an e ine wei terb i ldende Schule  
n icht  geschaf f t  haben oder  noch n icht  wissen,  
in  welche R ichtung es wei tergehen so l l .  S ie  b ie-
ten d ie  Mögl ichkei t ,  ihre  sprachl ichen und ma-
themat ischen Grundkenntn isse zu ergänzen und 
zu ver t ie fen,  d ie  A l lgemeinbi ldung zu erwei tern  
und s ich und ihre  Berufschancen besser  kennen 
zu lernen,  um damit  den r icht igen Weg zum Be-
rufse inst ieg zu f inden.   

Es  wi rd  unterschieden zwischen re in  schul i -
schen und kombin ier ten Brückenangeboten mi t  
e inem Ante i l  Schulunterr icht  und Berufsprakt i -
kum.  Die  Brückenangebote im Kanton Thurgau 
bef inden s ich im Aufbau und werden te i lweise 
kantonal is ier t .

ngebote
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Brückenangebote

Vor lehre            
                                                          
Institution Gewerbliches Bildungszentrum Weinfelden GBW 
Angebot Vorlehre
Dauer 1 Jahr
Aufnahmebedingungen  Ungenügende Sprachkompetenzen für den Beginn einer 

Lehre
  Abgeschlossene obligatorische Schulzeit und mind. 15-

jährig
  Abgeschlossener Vorlehrvertrag mit einem Thurgauer Lehr-

betrieb
Ziel  Voraussetzungen für den erfolgreichen Übertritt in eine 

Berufslehre schaffen
 Schulische Lücken schliessen
Berufsmöglichkeiten und  Übertritt in eine reguläre Lehre oder Anlehre
weiterführende Schulen 
Weitere Informationen Gewerbliches Bildungszentrum Weinfelden
 Fachbereichsleiter Anlehre/Vorlehre
 Bleichestrasse 1
 8570 Weinfelden
 Tel. 071 626 86 86
 www.bbz.ch

 oder beim Amt für Berufsbildung und Berufsberatung des  
 Kantons Thurgau

Brückenangebote

Zehntes Schul jahr      
                                                                
Institution Zehntes Schuljahr in Frauenfeld und Kreuzlingen
Dauer 1 Jahr
Aufnahmebedingungen  Eintritt direkt nach absolvierter Oberstufe
 Empfehlung der abgebenden Schule, der Klassenlehrkraft
 Motivation für ein weiteres Schuljahr
Ziel  Vorbereitung auf Lehre oder Schule in den Bereichen: 

Weiterbildung, Persönlichkeitsentwicklung und Berufswahl
Abschluss  Quartals-, Semesterzeugnisse oder Abschlusszeugnis
Berufsmöglichkeiten und  Nach Eignungsabklärung
weiterführende Schulen 
Weitere Informationen Zehntes Schuljahr Frauenfeld
 Oberstufenschulgemeinde Frauenfeld
 Zeughausstrase 14
 8500 Frauenfeld
 www.schulen-frauenfeld/zehntes
 zehntes.leitung@schulen-frauenfeld.ch

 Zehntes Schuljahr Kreuzlingen
 Oberstufenschulgemeinde Kreuzlingen
 Pestalozzistrasse 15
 8280 Kreuzlingen
 www.schulekreuzlingen.ch
 zsk-schulleitung@schulekreuzlingen.ch

  oder bei den Berufsberatungsstellen und den abgebenden 
Oberstufenschulen.

Die private Schule SBW Haus des Lernens, ein Unternehmen der Schule für Beruf 
und Weiterbildung (SBW), bietet auf privater Basis im Rahmen eines Berufswahljahres 
ebenfalls ein 10. Schuljahr in Romanshorn an. 
Weitere Auskünfte: Telefon 071 466 70 90, www.sbw.ch 
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Brückenangebote

Kombin ier te  Brückenangebote   
                                         
Institution Stiftung Zukunft Thurgau (privat)
Angebot Motivationssemester / basis-job
  Ein Berater- und Lehrerteam unterstützt die Jugendlichen 

im Berufsfi ndungsprozess.
     In Praktikas, in der Lernwerkstatt und in den begleitenden 

Bildungsangeboten erarbeiten die Jugendlichen Qualifi ka-
  tionen, welche ihnen den Start ins Berufsleben ermögli-

chen.
Dauer  6 Monate, Verlängerungsmöglichkeit in begründeten Fäl-

len.
Aufnahmebedingungen 15 bis 20 Jahre alt, obligatorische Schulzeit erfüllt
  Die Finanzierung erfolgt über die Arbeitslosenkasse, ein 

Eintritt ist jederzeit möglich
 Motivation und Bereitschaft
Ziel  Finden eines geeigneten Ausbildungsplatzes oder einer 

Arbeitsstelle
Berufsmöglichkeiten und  Entsprechend der Vorbildung des Jugendlichen sind alle
weiterführende Schulen Berufsmöglichkeiten offen 
Weitere Informationen Stiftung Zukunft Thurgau
 basis-job
 Bahnhofstrasse 22
 8570 Weinfelden
 www.stiftung-zukunft.ch

Brückenangebote

Hauswir tschaf ts jahr
                                                              
Institution Bildungszentrum für Hauswirtschaft Weinfelden BZH
Angebot Hauswirtschaftsjahr 
Dauer 1 Jahr
Aufnahmebedingungen Abgeschlossene obligatorische Schulzeit
 Freude an hauswirtschaftlichen Arbeiten
 Liebe zu Kindern, Natur und Tieren
Ziel  Vorbereitung auf verschiedene Berufe durch praxis-
 bezogene hauswirtschaftliche Arbeiten
Berufsmöglichkeiten und  Nach Eignungsabklärung verschiedene
weiterführende Schulen Berufslehren möglich
Weitere Informationen Bildungszentrum für Hauswirtschaft
 Freiestrasse 26
 8570 Weinfelden
 www.hfs-weinfelden.ch
 hfs.weinfelden@kttg.ch

Sozia l jahr  Thurgau
                                                           
Institution Bildungszentrum für Hauswirtschaft Weinfelden BZH
Angebot Sozialjahr Thurgau
Dauer 1 Jahr
Aufnahmebedingungen Abgeschlossene obligatorische Schulzeit
 Freude und Interesse an sozialen Fragen und Arbeiten
 Jugendliche vor Erreichung 18. Altersjahr
Ziel  Vorbereitungsjahr für soziale Berufe, Begleitung in Berufs- 

und Lehrstellenwahl
Berufsmöglichkeiten und  Nach Eignungsabklärung verschiedene
weiterführende Schulen Berufslehren möglich
Weitere Informationen Bildungszentrum für Hauswirtschaft
 Freiestrasse 26
 8570 Weinfelden
 www.hfs-weinfelden.ch / hfs.weinfelden@kttg.ch



Beruflich 
Die Berufsausbi ldung (Berufs lehre)

Rund zwei  Dr i t te l  der  Jugendl ichen wählen nach 
der  ob l igator ischen Schulze i t  e ine Berufsausbi l -
dung.  Es s ind Ausbi ldungen mögl ich in  sämt l i -
chen Bere ichen wie  Industr ie ,  Gewerbe,  Handel ,  
Verkehr,  Gesundhei t ,  Soz ia les ,  Hauswir tschaf t ,  
Land-  und Forstwi r tschaf t .  Im Kanton Thurgau 
ste l len über  3000 Lehrbetr iebe e in  B i ldungsan-
gebot  in  rund 160 verschiedenen Lehrberufen s i -
cher.  Im Zentrum der  beruf l ichen Grundbi ldung 
steht  das Lernen in  e inem Betr ieb während dre i  
b is  v ier  Tagen pro Woche.  Die  B i ldung in  beruf -
l icher  Prax is  wi rd  ergänzt  mi t  überbetr ieb l ichen 
Kursen für  d ie  Vermi t t lung von grundlegenden 
Fer t igke i ten.  D ie  Berufsfachschulen vermi t te ln  
para l le l  dazu d ie  schul ische Bi ldung.

Grundbildung

e 
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Die beruf l iche Grundausbi ldung Die beruf l iche Grundausbi ldung

Jede Berufslehre stellt ganz unterschiedliche Anforderungen in intellektueller, körper-
licher oder psychischer Hinsicht. Das Angebot der berufl ichen Grundbildung umfasst 
folgende Bildungstypen:

Die drei- bis vierjährige berufl iche Grundbildung (Berufslehre) ist in entspechenden 
Bildungsverordnungen organisiert und führt zum eidgenössischen Fähigkeitszeugnis. 
Das Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) regelt insbesondere die Ziele 
und Anforderungen der Bildung, den Umfang der Bildungsinhalte, die Qualifi kationsver-
fahren, Ausweise und Titel.

Leistungsstarke Lernende können während der Lehrzeit, oder auch nach der Lehre, 
eine ergänzende Allgemeinbildung absolvieren mit Ziel Berufsmaturität. 

 Die berufl iche Grundbildung mit Attest dauert 2 Jahre. Diese Ausbildung richtet sich 
an Jugendliche, die eher praktisch veranlagt sind. Sie berücksichtigt besonders die in-
dividuellen Voraussetzungen der Lernenden. Nach erfolgreichem Abschluss besteht die 
Möglichkeit zum Eintritt in eine drei- oder vierjährige Grundbildung. 

Die zweijährige Ausbildung in der Anlehre wird solange kantonal angeboten, bis die 
neuen Grundbildungen mit Attest aufgebaut sind.

Berufsfachschulen
Die Berufsfachschulen sind im Kanton verschiedenen Bildungszentren zugeteilt. In ge-
wissen Berufen mit kleinen Lehrlingszahlen werden die Lernenden für die schulische 
Bildung an ausserkantonale Institutionen zugewiesen. 
Die Berufsfachschulen vermitteln die schulische Bildung und sind unentgeltlich. Sie ha-
ben einen eigenständigen Auftrag, für den Unterricht der berufstheoretischen Grund-
lagen zur Berufsausübung, die Allgemeinbildung und den Sportunterricht. Die Berufs-
fachschulen organisieren auch Freikurse und bieten Stützkurse an. 
Die Berufsfachschulen führen zusätzlich ein breites Angebot für die berufsorientierte 
Weiterbildung. Entsprechende Kursangebote können bei den einzelnen Bildungszent-
ren angefragt werden. 

Aufnahmebedingungen Gültiger Lehrvertrag
Ziel  Vermittlung der berufskundlichen und allgemeinen Bildung
Abschluss  Lehrabschlussprüfung mit eidg. Fähigkeitsausweis oder 

andere Qualifi kationsverfahren
Berufsmöglichkeiten  Einstieg in die Arbeitswelt, Berufsmaturität, allgemeine 

Weiterbildung um berufl ich fl exibel zu sein
Weiterführende Schulen  Berufsorientierte Weiterbildung, höhere Berufsbildung (hö-

here Fachschulen HF, eidg. Berufs- und Fachprüfungen) 
mit BM-Zeugnis Zutritt an Fachhochschulen FH

Weitere Informationen Direkt bei nachstehenden Berufsfachschulen 
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Die beruf l iche Grundausbi ldung Die beruf l iche Grundausbi ldung

Berufsfachschulen im Thurgau     

 Bi ldungszentrum für  Wir tschaf t  Weinfe lden
Berufsfachschule  Kauffrau/Kaufmann und medizinische Praxisassistentin/-en
Weiterbildung Kurse für berufsorientierte Weiterbildung
Weitere Informationen Bildungszentrum für Wirtschaft Weinfelden
 Bleichestrasse 1, 8570 Weinfelden
 Tel. 071 626 86 26
 www.bzww.ch

 Gewerbl iches Bi ldungszentrum Weinfe lden
Berufsfachschule  Berufe für Baugewerbe, Fahrzeugtechnik, grafi sches Ge-

werbe und Lebensmittelbereich, Anlehrberufe und Vorlehre
Weiterbildung Kurse für berufsorientierte Weiterbildung
Weitere Informationen Gewerbliches Bildungszentrum Weinfelden
 Bleichestrasse 1, 8570 Weinfelden
 Tel. 071 626 86 86
 www.bbz.ch/gbw

 Bi ldungszentrum für  Hauswir tschaf t  
 Weinfe lden
Berufsfachschule Hauswirtschafter/in, Hauswirtschaftsjahr und Sozialjahr
Weiterbildung Kurse für berufsorientierte Weiterbildung
Weitere Informationen Bildungszentrum für Hauswirtschaft Weinfelden
 Freiestrasse 26, 8570 Weinfelden
 Tel. 071 622 56 44
 www.bfh.tg.ch

 Bi ldungszentrum für  Technik  
 Frauenfe ld-Arbon
Berufsfachschule  Technische Berufe für Maschinenbau, Elektronik, Elektro-

technik, Mechanik, Informatik und Gebäudetechnik
Weiterbildung Kurse für berufsorientierte Weiterbildung
Weitere Informationen Bildungszentrum für Technik Frauenfeld-Arbon
 Kurzenerchingerstrasse 8, 8500 Frauenfeld
 Tel. 052 728 38 38
 www.tbt.ch 

Standorte Frauenfeld  Bildungszentrum für Technik Frauenfeld-Arbon
und Arbon Standstrasse 2, 9320 Arbon
 Tel. 071 447 88 55

 Bi ldungszentrum für  Bau und Mode
 Kreuz l ingen
Berufsfachschule  Bau- und Hochbauzeichner, Elektromonteure, Montage-

Elektriker, Coiffeure, Bekleidungsgestalterinnen
Weiterbildung Kurse für berufsorientierte Weiterbildung
Weitere Informationen Bildungszentrum für Bau und Mode Kreuzlingen
 Gaissbergstrasse 8, 8280 Kreuzlingen
 Tel. 071 677 03 11
 www.bbm-kreuzlingen.ch 

 Bi ldungszentrum für  Deta i lhandel  
 Romanshorn
Berufsfachschule Berufe für Detailhandel und Verkauf
Weiterbildung Kurse für berufsorientierte Weiterbildung
Weitere Informationen Bildungszentrum für Detailhandel Romanshorn
 Gotthelfweg 13, 8590 Romanshorn
 Tel. 071 463 41 40
 www.bfd.tg.ch 
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Die beruf l iche Grundausbi ldung Die beruf l iche Grundausbi ldung

 Bi ldungszentrum für  Gesundhei t
Berufsfachschule  Fachangestellte/Fachangestellter Gesundheit, Pfl ege-
 assistentin/Pfl egeassistent
Weiterbildung Kurse für berufsorientierte Weiterbildung
Weitere Informationen Bildungszentrum für Gesundheit
 Waldeggstrasse 8, 8501 Frauenfeld
 Tel. 052 723 73 98
 www.bfg.tg.ch 

 Landwir tschaf t l iches Bi ldungs-  und 
 Beratungszentrum Arenenberg
Berufsfachschule Landwirt/Landwirtin
Weiterbildung Kurse für berufsorientierte Weiterbildung
Weitere Informationen Landwirtschaftliches Bildungs- und 
 Beratungszentrum LBBZ
 Arenenberg, 8268 Salenstein
 Tel. 071 663 33 33
 www.arenenberg.ch 

 SBW Neue Medien AG
Berufsfachschule  Mediamatikerin/Mediamatiker
Weitere Informationen SBW Neue Medien AG
 Bahnhofstrasse 40
 8590 Romanshorn 
 Tel. 071 466 14 44
 www.sbw-media.ch

Berufsmatur i tä tsschulen
Ergänzend zur obligatorischen Ausbildung in der Berufsfachschule vermittelt die Vorbe-
reitung zur Berufsmaturität eine erweiterte Allgemeinbildung. Das Fähigkeitszeugnis mit 
Berufsmaturität ermöglicht einen prüfungsfreien Eintritt ins erste Semester einer Fach-
hochschule (FH). Jede Berufsmaturität umfasst eine erweiterte und vertiefte Allgemein-
bildung für folgende berufl iche Richtungen:

Technische Richtung
Bildungszentrum für Technik Frauenfeld-Arbon, Frauenfeld
Gewerbliche Richtung
Bildungszentrum für Technik Frauenfeld-Arbon, Frauenfeld
Kaufmännische Richtung
Bildungszentrum für Wirtschaft Weinfelden
Gestalterische Richtung
zur Zeit ausserkantonaler Schulort
Naturwissenschaftliche Richtung
zur Zeit ausserkantonaler Schulort
Gesundheitliche und Soziale Richtung
zur Zeit ausserkantonaler Schulort
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Berufsmatur i tä tsausbi ldung während der  Grundbi ldung
 
Kantonale Bildungszentrum für Wirtschaft Weinfelden 
Berufsfachschulen (Berufsmaturität kaufmännische Richtung)
mit BM-Abteilungen   Bildungszentrum für Technik Frauenfeld-Arbon, Frauenfeld 
  (Berufsmaturität mit technischer und gewerblicher Rich-

tung)
Dauer 3 Jahre, lehrbegleitend
Zulassungsbedingungen Aufnahmeprüfung, genehmigter Lehrvertrag
Ziele  Erweiterte Allgemeinbildung als Zusatz zum Pfl ichtunter-

richt gemäss Bildungsverordnung 
 Prüfungsfreier Zugang zu Fachhochschulen
Berufsmaturitätszeugnis  Berufsmaturitätszeugnis nach bestandener Prüfung,
 ergänzend zum Fähigkeitszeugnis im gewählten Beruf
Berufsmöglichkeiten  Arbeiten im gewählten Lehrberuf (Die Berufsmatura ver-

bessert die Chancen auf dem Arbeitsmarkt)
Weiterführende Schulen Fachhochschulen (FH)
  Höhere Weiterbildung (Berufsprüfung, Höhere Fachprü-

fung, Höhere Fachschulen)
Weitere Informationen Bildungszentrum für Technik Frauenfeld-Arbon, Frauenfeld
 Tel. 052 728 38 38
 www.tbs-tg.ch

 Bildungszentrum für Wirtschaft Weinfelden
 Tel. 071 626 86 26
 www.bzww.ch

Die beruf l iche Grundausbi ldung Die beruf l iche Grundausbi ldung

Berufsmatur i tä tsausbi ldung nach der  Grundbi ldung,  
mi t  Fähigkei tszeugnis
Kantonale Bildungszentrum für Wirtschaft Weinfelden
Berufsfachschulen (Berufsmaturität kaufmännische Richtung)
mit BM-Abteilungen  Bildungszentrum für Technik Frauenfeld-Arbon, Frauenfeld 
  (Berufsmaturität mit technischer und gewerblicher Rich-

tung)
Dauer 2 Semester, Vollzeit oder
 4 Semester, berufsbegleitend
Zulassungsbedingungen Aufnahmeprüfung, Fähigkeitszeugnis
Ziele  Erweiterte Allgemeinbildung als Zusatz zum Pfl ichtunter-

richt gemäss Bildungsverordnung 
 Prüfungsfreier Zugang zur Fachhochschule
Berufsmaturitätszeugnis   Berufsmaturitätszeugnis nach bestandender Prüfung, 

ergänzend zum Fähigkeitszeugnis im gewählten Beruf
Berufsmöglichkeiten  Arbeiten im gewählten Lehrberuf (Die Berufsmatura ver-

bessert die Chancen auf dem Arbeitsmarkt)
Weiterführende Schulen  Fachhochschule (FH)
  Höhere Weiterbildung (Berufsprüfung, Höhere Fachprü-

fung, Höhere Fachschulen)
Weitere Informationen Bildungszentrum für Technik Frauenfeld-Arbon, Frauenfeld
 Tel. 052 728 38 38
 www.tbs-tg.ch
 
 Bildungszentrum für Wirtschaft Weinfelden
 Tel. 071 626 86 26
 www.bzww.ch



Der Weg zum Studium und zu 
höheren Berufsausbi ldungen

Weiterfü hrende 

Schulen

Neben der  beruf l ichen Grundbi ldung mi t  e iner  
Berufs lehre s tehen e ine Reihe von schul ischen 
Angeboten zur  Ver fügung,  d ie  den Weg zu höhe-
ren Berufsausbi ldungen oder  zum Studium vor-
bere i ten.
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Weiter führende Schulen

Schule Schwerpunktfächer Ergänzungsfächer
Pädagogische Maturitäts- Pädagogik/Psychologie Musik oder Werken   
schule und Philosophie oder Zeichnen
 Bildnerisches Gestalten Pädagogik/Psychologie
 und Musik 

Zusätzlich zu diesem Angebot werden folgende Spezialklassen geführt:

Spezialklassen
Zweisprachige Matura in 
Englisch (an der Kantons-
schule Kreuzlingen)
Zweisprachige Matura in 
Französisch (an der Kan-
tonsschule Frauenfeld)
Kunst- und Sportklasse 
(voraussichtlich ab 2005 an 
der Pädagogischen Maturi-
tätsschule)

Besonderheit 
Die Schülerinnen und Schüler werden in Fächern 
wie Geschichte, Geographie, Physik, Mathematik in 
Englisch unterrichtet. 
Die Schülerinnen und Schüler verbringen ohne Zeit-
verlust ein Jahr ihrer Mittelschulzeit in der Romandie. 

Leistungsstarke Schülerinnen und Schüler aus den 
Bereichen Musik oder Sport haben hier die Möglich-
keit, Schule und Spezialbegabung zu kombinieren.

Matur i tä tsschulen
Die gymnasialen Maturitätsschulen vermitteln eine breite Allgemeinbildung und bereiten 
auf ein Hochschulstudium vor. Die Ausbildung wird mit einer schweizerisch anerkann-
ten Maturität abgeschlossen, die das Studium an allen universitären Hochschulen der 
Schweiz (Universitäten, Eidgenössische Technische Hochschulen), an Pädagogischen 
Hochschulen sowie nach einem einjährigen Praktikum auch an den Fachhochschulen 
ermöglicht.
Neben den üblichen gymnasialen Maturitätsschulen führt der Kanton Thurgau die  Pä-
dagogische Maturitätsschule mit einer pädagogisch-musischen Ausrichtung und mit ei-
ner integrierten pädagogischen Grundausbildung, die bei Eintritt an die Pädagogische 
Hochschule Thurgau angerechnet wird (Eintritt direkt ins 2. Jahr). 

Alle diese Schulen kennen ein Wahlfachsystem mit Grundlagen-, Schwerpunkt- und 
Ergänzungsfächern. Zu den Grundlagenfächern gehören: Deutsch, Französisch, Eng-
lisch, Mathematik, Biologie, Chemie, Physik, Geschichte, Geografi e, Wirtschaft und 
Recht, Bildnerisches Gestalten und Musik. 

Die Schwerpunkt- und Ergänzungsfächer können aus folgendem Angebot gewählt wer-
den: 

Schule Schwerpunktfächer Ergänzungsfächer
Gymnasiale Maturitätsschule Latein Biologie
 Italienisch Chemie
 Spanisch Physik
 Physik und Anwen- Anwendungen der   
 dungen der Mathematik Mathematik
 Biologie und Chemie Geschichte
 Wirtschaft und Recht Geographie
  Wirtschaft und Recht
  Philosophie
  Pädagogik/Psychologie
  Bildnerisches Gestalten
  Musik
  Sport

Weiter führende Schulen
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Weiter führende Schulen

Pädagogische Matur i tä tsschule

Institution Pädagogische Maturitätsschule Kreuzlingen
Dauer 4 Jahre, Beginn nach der 3. Sekundarschule
Aufnahmebedingungen  Bestandene Aufnahmeprüfung aus der 2. oder 3. Sekun-

darschule an eine thurgauische Maturitätsschule
Ziel  Umfassende Allgemeinbildung mit pädagogisch-musi-

schem Schwerpunkt; Hochschulreife. 
  Die Pädagogische Maturitätsschule am Seminar Kreuzlin-

gen hat ein musisch-pädagogisches Profi l, bietet also als 
Schwerpunkt- und Ergänzungsfächer Zeichnen, Werken, 
Musik oder Pädagogik, Psychologie und Philosophie an.

  Zusätzlich zur Maturitätsausbildung umfasst die Pädagogi-
sche Maturitätsschule ein Jahr pädagogische Grundaus-
bildung, was es den Absolventinnen und Absolventen er-
möglicht, direkt ins 2. Jahr der Pädagogischen Hochschule 
Thurgau einzutreten.

Abschluss Schweizerisch anerkannte gymnasiale Maturität 
Berufsmöglichkeiten  Nach Abschluss der Pädagogischen Hochschule Thurgau: 

Lehrkraft für Primar- oder Vorschulstufe
Weiterführende Schulen  Pädagogische Hochschule Thurgau, 2. Ausbildungsjahr; 

Universitäten, ETH, Pädagogische Hochschulen, Fach-
hochschulen (nach 1 Jahr Praktikum) 

Weitere Informationen Rektorat der Pädagogischen Maturitätsschule Kreuzlingen
 Tel. 071 678 55 55
 www.seminar-kreuzlingen.ch

Gymnasia le  Matur i tä tsschulen

Institutionen Kantonsschulen Frauenfeld, Kreuzlingen und Romanshorn
Dauer 4 Jahre
Aufnahmebedingungen  2 oder 3 Jahre Sekundarschule, bestandene Aufnahmeprü-

fung
Ziel Umfassende Allgemeinbildung, Hochschulreife
Abschluss Schweizerisch anerkannte gymnasiale Maturität
Berufsmöglichkeiten  Nach Studium: akademische Berufe; Lehrberufe; Berufe, 

die eine höhere Bildung voraussetzen
Weiterführende Schulen  Universitäten, ETH, Pädagogische Hochschulen, Fach-

hochschulen (nach 1 Jahr Praktikum)
Weitere Informationen  Rektorat der Kantonsschule Frauenfeld 
 Tel. 052 728 33 11
 www.kanti-frauenfeld.ch 

 Rektorat der Kantonsschule Kreuzlingen
 Tel. 071 677 46 46
 www.ksk.ch 

 Rektorat der Kantonsschule Romanshorn
 Tel. 071 466 33 33
 www.ksr.ch
Besonderes  Zweisprachige Matura in Englisch an der Kantonsschule 

Kreuzlingen (Immersionsunterricht)
  Zweisprachige Matura in Französisch an der Kantonsschu-

le Frauenfeld (1 Schuljahr in der französischsprachigen 
Schweiz)

Kantonsschule Wil  Für Schülerinnen und Schüler aus dem Hinterthurgau   
besteht die Möglichkeit, die  Kantonsschule Wil zu besu-
chen, an welcher der Kanton Thurgau beteiligt ist.

   Auskunft erteilt die Kantonsschule Frauenfeld bzw. die 
Kantonsschule Wil, Hubstrasse 75, 9501 Wil, 

 Tel. 071 913 51 00, www.kantiwil.ch

Weiter führende Schulen
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Weiter führende Schulen

Passere l le :  
Von der Berufsmaturität zu den 
universitären Hochschulen   
Voraussichtlich ab 2005 haben leistungsstarke Berufsmaturandinnen und Berufsmatu-
randen die Möglichkeit, sich in einem einjährigen Passerellenlehrgang auf eine Ergän-
zungsprüfung vorzubereiten. Bestehen sie diese erfolgreich, werden sie zu allen univer-
sitären Hochschulen zugelassen. Dieser Lehrgang ist als Vollzeitstudium konzipiert. Es 
handelt sich um ein arbeitsintensives und sehr anspruchsvolles Kursprogramm.

Passere l len lehrgang
Institution  Thurgauisch-Schaffhauserische Maturitätsschule für 
 Erwachsene (TSME) in Frauenfeld
Dauer  2 Semester Vollzeitstudium,
 geplant ab Oktober 2005
Aufnahmebedingungen  Berufsmaturitätsausweis mit gutem Notendurchschnitt; 

Aufnahmegespräch
Ziel Umfassende Allgemeinbildung, Hochschulreife
Abschluss Ergänzungsprüfung 
Berufsmöglichkeiten  Nach dem Studium: akademische Berufe; Lehrberufe; 

Berufe, die eine höhere Bildung voraussetzen 
Weiterführende Schulen Universitäten, ETH, Pädagogische Hochschulen, Fach-   
 hochschulen
Weitere Informationen  Thurgauisch-Schaffhauserische Maturitätsschule für 
 Erwachsene
 Neuhauserstrasse 7
 8500 Frauenfeld
 Tel. 052 728 34 00
 www.tsme.ch

Matur i tä tsschule  für  
Erwachsene   
Für berufstätige Erwachsene besteht die Möglichkeit, die Maturität in sieben Semestern 
berufsbegleitend nachzuholen. Die Studierenden können aus fünf Profi len auswählen, 
die wesentlich durch die Wahl eines der folgenden Schwerpunktfächer bestimmt wer-
den: Latein, Italienisch, Physik und Anwendungen der Mathematik, Biologie/Chemie, 
Wirtschaft/Recht.

Thurgauisch-Schaf fhauser ische Matur i tä tsschule  für  
Erwachsene (TSME) 
Ort Frauenfeld und Romanshorn 
  Der Unterricht an den beiden Schulorten Frauenfeld (Sitz 

der Schule) und Romanshorn fi ndet in den Räumlichkeiten 
der dortigen Kantonsschulen statt, und zwar im ersten 
Semester am Samstag (ganzer Tag) und ab dem zweiten 
Semester zusätzlich am Mittwochabend.

Dauer 7 Semester berufsbegleitend
  Für Absolventinnen und Absolventen einer Berufsmatura 

oder einer Diplommittelschule ist der Eintritt in höhere 
Semester möglich.

Aufnahmebedingungen  Sekundarschulabschluss und mindestens 2-jährige Lehrzeit 
oder sonstige Berufstätigkeit

Ziel Umfassende Allgemeinbildung, Hochschulreife
Abschluss Schweizerisch anerkannte gymnasiale Maturität 
Berufsmöglichkeiten  Nach dem Studium: akademische Berufe; Lehrberufe; 

Berufe, die eine höhere Bildung voraussetzen 
Weiterführende Schulen  Universitäten, ETH, Pädagogische Hochschulen, Fach-

hochschulen
Weitere Informationen  Thurgauisch-Schaffhauserische Maturitätsschule für 
 Erwachsene
 Neuhauserstrasse 7, 8500 Frauenfeld
 Tel. 052 728 34 00, www.tsme.ch

Weiter führende Schulen
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Weiter führende Schulen

Voraussichtlich ab Schuljahr 2005/06 wird die Diplommittelschule zur Fachmittelschule. 
Mit dem Namenswechsel sind auch inhaltliche Anpassungen verbunden, die zur Zeit 
in Bearbeitung sind. Fachmittelschulen können dann neben dem Fachmittelschulaus-
weis nach einem vierten zusätzlichen Bildungsjahr auch einen Fachmaturitätsausweis 
abgeben. Dieser soll den direkten Zugang zu einzelnen Fachhochschulen und zu Aus-
bildungsgängen der Pädagogischen Hochschulen ermöglichen.  

Weitere  schul ische Ausbi l -
dungen im Anschluss an d ie  
Oberstufe
Diplommit te lschule  (Fachmit te lschule)
Die Diplommittelschule (DMS) im Kanton Thurgau bereitet auf eine weitere Berufsaus-
bildung in den Berufsfeldern Erziehung und Soziales sowie Gesundheit vor. Im Zentrum 
stehen Allgemein- und Persönlichkeitsbildung im Hinblick auf die genannten Berufsbe-
reiche. Sie dauert drei Jahre. 

Institutionen Kantonsschule Frauenfeld
 Kantonsschule Romanshorn
Dauer 3 Jahre
Aufnahmebedingungen 3 Jahre Sekundarschule, bestandene Aufnahmeprüfung
Ziel  Praxisnahe Allgemeinbildung, Persönlichkeitsentwicklung, 

Vorbereitung auf Berufsausbildungen in den Bereichen Er-
ziehung, Soziales und Gesundheit

Abschluss Diplom
Berufsmöglichkeiten  Berufe in den Bereichen Erziehung, Soziales und Gesund-

heit
Weiterführende Schulen  Pädagogische Hochschule, Hochschule für Musik und 

Theater, Hochschule für soziale Arbeit, Bildungszentrum für 
Gesundheit, Bildungsmöglichkeiten im Bereich Gesundheit 
und Soziales

Weitere Informationen  Rektorat der Kantonsschule Frauenfeld 
 Tel. 052 728 33 11
 www.kanti-frauenfeld.ch 

 Rektorat der Kantonsschule Romanshorn
 Tel. 071 466 33 33
 www.ksr.ch 

Weiter führende Schulen
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Weiter führende Schulen

Informat ikmi t te lschule  ( IMS)  
Die Informatikmittelschule führt zum eidgenössischen Fähigkeitszeugnis als Informati-
ker und zur kaufmännischen Berufsmaturität. Neben der Informatik stehen Fächer wie 
Mathematik, Physik, Englisch sowie Wirtschaftsfächer im Mittelpunkt. Im Bereich Infor-
matik werden drei Jahre lang die Fächer Programmieren, Datentechnik und Technische 
Informatik unterrichtet.  Die IMS dauert insgesamt vier Jahre, wovon das letzte Jahr als 
Praktikum in einer Firma absolviert wird. 

Institution Kantonsschule Frauenfeld
Dauer 4 Jahre (3 Schuljahre, 1 Praktikumjahr)
Aufnahmebedingungen 3 Jahre Sekundarschule, bestandenes Aufnahmeverfahren
Ziel  Einstieg ins Berufsleben als Informatiker (Applikationsent-

wickler); die Berufsmaturität ermöglicht den Zugang zu ver-
schiedenen Studienrichtungen an den Fachhochschulen

Abschluss  Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis als Informatiker und 
Berufsmaturität

Berufsmöglichkeiten  Programmierer, Wirtschaftsinformatiker
Weiterführende Schulen diverse Fachhochschulen
Weitere Informationen  Rektorat der Kantonsschule Frauenfeld 
 Tel. 052 728 33 11
 www.kanti-frauenfeld.ch 

Schul ische Grundbi ldung 
mi t  beruf l ichem Abschluss 
und Berufsmatur i tä t
Handelsmit te lschule  (HMS) 
Die Handelsmittelschule vermittelt eine breite Allgemeinbildung und fundierte Sprach-
kenntnisse im Hinblick auf eine kaufmännische Berufstätigkeit. Ein Schwergewicht liegt 
somit bei den Sprach- und Wirtschaftsfächern. Die HMS führt in drei Jahren zum eid-
genössisch anerkannten Handelsdiplom und nach einem weiteren Jahr in der Praxis zur 
Berufsmaturität. 

Institution Kantonsschule Frauenfeld
Dauer Handelsdiplom: 3 Jahre; Berufsmaturität: 4 Jahre 
Aufnahmebedingungen 3 Jahre Sekundarschule, bestandene Aufnahmeprüfung
Ziel  Einstieg in einen kaufmännischen Beruf; die Berufsmaturi-

tät ermöglicht den Zugang zu verschiedenen Studienrich-
tungen an den Fachhochschulen

Abschluss  nach 3 Jahren Vollzeitunterricht: eidgenössisch anerkann-
tes Handelsdiplom; Berufsmaturität nach anschliessendem 
Praxisjahr

Berufsmöglichkeiten  kaufmännische Berufe in Handel, Industrie und Verwaltung
Weiterführende Schulen diverse Fachhochschulen
Weitere Informationen Rektorat der Kantonsschule Frauenfeld 
 Tel. 052 728 33 11
 www.kanti-frauenfeld.ch 

Weiter führende Schulen



Für  anspruchsvol le  Berufs leute
Höhere B

Zur Höheren Berufsb i ldung zählen neben den 
berufsor ient ier ten Wei terb i ldungsangeboten d ie  
Höheren Fachschulen,  d ie  Berufsprüfungen und 
d ie  höheren Fachprüfungen.  An Höheren Fach-
schulen ver t ie fen Berufs leute  ihre  A l lgemein-
b i ldung,  f r ischen ihre  Berufskenntn isse auf  und 
qual i f i z ieren s ich in  Organisat ion und Führung.  
Höhere Fachschulen vermi t te ln  theoret ische und 
prakt ische Kenntn isse für  mi t t lere  Kader.
In  den Bere ichen Gesundhei t ,  Soz ia les  und 
Kunst  werden auf  der  Stufe  Höhere Fachschule  
auch Erstausbi ldungen vermi t te l t .

bildung

erufs-
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Höhere Berufsb i ldung 

Weitere Informationen Bildungszentrum für Gesundheit
 Waldeggstrasse 8
 8500 Frauenfeld
 Tel. 052 723 73 98, www.bfg.tg.ch

Andere Höhere Fachschulen
In gut erreichbarer Distanz zum Kanton Thurgau gibt es eine Vielzahl von Schulen, die 
eine Ausbildung im Bereich der Höheren Berufsbildung anbieten, so in Winterthur, 
St. Gallen, Schaffhausen und Zürich. 
Auskünfte erteilt das Amt für Berufsbildung und Berufsberatung (Tel. 052 724 13 70, 
www.abb.tg.ch)
Sofern es sich um anerkannte Ausbildungsgänge handelt und die Schulen in entspre-
chende Vereinbarungen mit dem Thurgau eingeschlossen sind, übernimmt der Kanton 
in der Regel das Schulgeld.
Auskünfte erteilt das Amt für Mittel- und Hochschulen, Abteilung Ausbildungsbeiträge 
und Beiträge an ausserkantonale Schulen (Tel. 052 724 22 26, www.amh.tg.ch)

Berufsor ient ier te  Wei ter-
b i ldung
Die Bildungszentren bieten vielfältige Angebote für die berufsorientierte Weiterbildung 
an. Sie fördern die berufl iche und persönliche Entfaltung und ermöglichen die Fähigkeit 
und Bereitschaft, fl exibel zu sein und in der Arbeitswelt zu bestehen.
Verschiedene Lehrgänge führen zu den erforderlichen Qualifi kationen an eidgenössi-
schen Berufsprüfungen oder höheren Fachprüfungen. Die Fachausweise und Diplome 
werden vom Bund ausgestellt.

Weiterb i ldung –  Lebenslanges Lernen
Angebote im Thurgau Siehe unter Berufsfachschulen
Weitere Informationen Direkt bei den Bildungszentren Thurgau zu beziehen

Höhere Berufsb i ldung 

Höhere Fachschule  (HF)  im 
Gesundhei tswesen
Als einzige kantonale Ausbildungsstätte in diesem Bereich wird 2005 das Bildungszen-
trum für Gesundheit (BfG) als Höhere Fachschule im Gesundheitswesen in Frauenfeld 
einen Ausbildungsgang anbieten. 

Bi ldungsgang Dip l .  Pf legefachfrau/Pf legefachmann HF
Institution Bildungszentrum für Gesundheit (BfG) in Frauenfeld
Art der Ausbildung  Der Bildungsgang dipl. Pfl egefachfrau/Pfl egefachmann HF 

wird erstmals 2005, voraussichtlich ab Oktober angeboten. 
Er richtet sich an Frauen und Männer, welche einen Beruf, 
eine Maturitätsschule, Fachmittelschule oder eine andere 
gleichwertige Ausbildung auf der Sekundarstufe II erfolg-
reich abgeschlossen haben. Der Bildungsgang gliedert 
sich in Theorie, Praxis sowie Training und Transfer.

Dauer Die Ausbildung dauert drei Jahre.
Zulassungsbedingungen  Erfolgreich abgeschlossene Sekundarstufe-II-Ausbildung; 

bestandenes Aufnahmeverfahren.
Ziel Diplom in Pfl ege HF
Profi le  Die Ausbildung in Pfl ege und Betreuung umfasst die gesam-

te Lebensspanne vom Säugling bis zum betagten Menschen, 
eingeschlossen die Phasen der Gesundheitsförderung, der 
Gesundheitserhaltung, der akuten Gesundheitseinbrüche, 
der Rehabilitation, der chronischen Langzeitverläufe mit 
wachsender Abhängigkeit und der Sterbebegleitung.

Berufsmöglichkeiten  Pfl egeberufstätigkeit im Gesundheits-, Sozial- und Erzie-
hungswesen, insbesondere in Kliniken, Heimen, Spitälern, 
Ambulatorien, Spitexorganisationen usw.

Weiterbildungs- Spezialisierungsmöglichkeiten und/oder Studium an der 
möglichkeiten Fachhochschule resp. an der  Universität in den Bereichen  
 Pfl ege, Management, Pädagogik usw.



Hochsch
Über e in  Studium zu besten 
Qual i f ikat ionen

ulen
Wer über  e ine schweizer isch anerkannte gym-
nas ia le  Matur i tä t  ver fügt ,  kann ohne wei tere  
Voraussetzungen das Studium an e iner  Univer-
s i tä t  oder  an e iner  der  be iden E idgenöss ischen 
Technischen Hochschulen in  Zür ich und Lausan-
ne aufnehmen und dor t  e inen akademischen Ab-
schluss er langen.
Mi t  der  gymnasia len Matur i tä t  s tehen auch a l le  
Türen zu den Lehrerausbi ldungen an den Päda-
gogischen Hochschulen of fen.  
Der  Weg in  d ie  Fachhochschulen führ t  in  der  
Regel  über  d ie  Berufsmatur i tä t .  Mögl ich is t  der  
E int r i t t  aber  auch mi t  der  gymnasia len Matur i tä t  
und e inem Jahr  Prakt ikum.

Die  e inz ige vom Kanton se lbst  get ragene Hoch-
schule  is t  d ie  Pädagogische Hochschule  Thur-
gau in  Kreuz l ingen,  wo Lehrkräf te  für  d ie  Vor-
schuls tufe  (K indergar ten)  und d ie  Pr imarstufe  
ausgebi ldet  werden,  aber  auch das Bas is jahr  (1.  
Studien jahr)  für  d ie  Ausbi ldung zur  Lehrkraf t  für  
d ie  Obestufe  absolv ier t  werden kann.
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Hochschulen

Ausbi ldung zur  Lehrkraf t  für  d ie  Pr imarstufe
Institution Pädagogische Hochschule Thurgau in Kreuzlingen
Art der Ausbildung Studiengang Primarstufe
Dauer 3 Jahre Vollzeit
 Ausnahme: 2 Jahre für Absolventinnen und Absolventen   
 der Pädagogischen Maturitätsschule in Kreuzlingen
Zulassungsbedingungen  Direkter Zugang mit gymnasialer Maturität oder gleichwerti-

gem Abschluss (z.B. Abitur)
  Zugang mit Aufnahmeverfahren (nach Aufnahmeprüfung 

bzw. nach allgemein bildendem Studienjahr) über Diplom- 
bzw. Fachmittelschule, Handelsmittelschule, Berufsmaturi-
tätsschule oder mindestens 3-jähriger Lehre und Berufser-
fahrung

Ziel Lehrbefähigung für die Primarstufe (1.-6. Klasse)
Profi le Basisqualifi kation in allen Fächern
 Standardqualifi kation mit Lehrbefähigung in sieben von   
 neun Fächer nach Wahl
 Schwerpunktqualifi kation in drei Fächern nach Wahl
Abschluss  Schweizerisch anerkannter Abschluss als diplomierte 

Lehrerin/diplomierter Lehrer für die Primarstufe (EDK) und 
Bachelor of Arts 

Weiterführende  Zusatzausbildungen für spezielle Aufgaben und Funktionen 
Ausbildungen  (z.B. Schulleiter), Nachdiplomkurse, Nachdiplomstudien, 

Weiterqualifi kation zur Lehrkraft für andere Stufen (z.B. 
Oberstufe) oder für den heilpädagogischen Bereich

Weitere Informationen Rektorat der Pädagogischen Hochschule Thurgau
 Nationalstrasse 19, 8280 Kreuzlingen
 Telefon 071 678 56 56, E-Mail offi ce@phtg.ch 
 www.phtg.ch

Pädagogische Hochschule  
Thurgau (PHTG)
Ausbi ldung zur  Lehrkraf t  für  d ie  Vorschuls tufe
Institution Pädagogische Hochschule Thurgau in Kreuzlingen
Art der Ausbildung Studiengang Vorschulstufe
Dauer 3 Jahre Vollzeit
 Ausnahme: 2 Jahre für Absolventinnen und Absolventen   
 der Pädagogischen Maturitätsschule in Kreuzlingen
Zulassungsbedingungen Direkter Zugang mit gymnasialer Maturität oder gleichwer- 
 tigem Abschluss (z.B. Abitur) sowie mit einem Diplom einer  
 Diplom- bzw. Fachmittelschule
 Zugang mit Aufnahmeverfahren über Handelsmittelschule,  
 Berufsmaturitätsschule oder über mindestens 3-jährige   
 Lehre und Berufserfahrung
Ziel Lehrbefähigung für die Vorschulstufe (Kindergarten)
Profi le Vertiefung in einzelnen Fächern nach Wahl
 Vorleistung für eine einjährige Zusatzausbildung zur Lehr-  
 kraft für die Primarstufe (1.-3. Klasse) 
 Zusatzqualifi kationen im Bereich der Vorschulstufe nach   
 Wahl
Abschluss  Schweizerisch anerkannter Abschluss als diplomierte Leh-

rerin/diplomierter Lehrer für die Vorschulstufe (EDK) und 
Bachelor of Arts

Weiterführende  Weiterqualifi kation zur Lehrkraft für andere Stufen (z.B. 
Ausbildungen  Primarstufe) oder für den heilpädagogischen Bereich, 

Nachdiplomkurse, Nachdiplomstudien 
Weitere Informationen Rektorat der Pädagogischen Hochschule Thurgau
 Nationalstrasse 19, 8280 Kreuzlingen
 Telefon 071 678 56 56, E-Mail offi ce@phtg.ch
 www.phtg.ch

Hochschulen
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Der Zugang von Studierenden aus dem Kanton Thurgau zu all diesen Hochschulen 
ist gesichert, zu den schweizerischen Hochschulen über die Interkantonale Universi-
tätsvereinbarung (IUV) und über die Interkantonale Fachhochschulvereinbarung (FHV). 
Gemäss diesen Vereinbarungen bezahlt der Kanton Thurgau für seine Studierenden 
namhafte Beiträge.
Zudem ist der Kanton Thurgau Standort der Internationalen Bodensee-Hochschule, 
eines Hochschulverbundes, dem jetzt 25 Universitäten, Pädagogische Hochschulen 
und Fachhochschulen auf dem Gebiet der Internationalen Bodensee-Konferenz (IBK) 
angehören. Zentrum dieses Verbundes, der gemeinsame Studiengänge (insbesondere 
auf Master-Stufe) und zertifi zierte Weiterbildungen anbietet, ist die Geschäftsstelle in 
Kreuzlingen (www.bodenseehochschule.ch).

Weiterb i ldung für  Lehrkräf te
Die Weiterbildung ist Bestandteil des Auftrages der Pädagogischen Hochschule Thur-
gau (PHTG) in Kreuzlingen. Mit dem Angebot an Weiterbildungskursen und Weiterbil-
dungen im Nachdiplombereich werden Lehrerinnen und Lehrer bei ihrer berufl ichen 
Entwicklung unterstützt. Damit sollen auch Beiträge zur Berufszufriedenheit geleistet 
und neue berufl iche Perspektiven eröffnet werden.
Die Weiterbildungsangebote sind ausgerichtet auf:
Anforderungen, Entwicklungen und neue Aufgaben im Schulbereich
Schwerpunktbildung in ausgewählten Fach- und Aufgabenbereichen
Kompatibilität mit modular strukturierten Weiterbildungen auf Ebene Nachdiplomkurse/
Nachdiplomstudien 
 
Weitere Informationen Pädagogische Hochschule Thurgau 
 Prorektorat Weiterbildung und Dienstleistungen
 Nationalstrasse 19
 8280 Kreuzlingen
 Tel. 071 678 56 56
 E-Mail offi ce@phtg.ch
 www.phtg.ch.

Hochschulen

Ausbi ldung zur  Lehrkraf t  für  d ie  Sekundarstufe  I  (Oberstufe)
Wer sich zur Lehrkraft für die Sekundarstufe I (Oberstufe 7.-9. Schuljahr) ausbilden 
lassen will, kann das Basisstudium (1. Studienjahr) an der Pädagogischen Hochschule 
Thurgau (PHTG) in Kreuzlingen absolvieren und die Ausbildung anschliessend entwe-
der an der Pädagogischen Hochschule St. Gallen (www.phsg.ch) oder an der Pädago-
gischen Hochschule Zürich (www.phzh.ch) fortsetzen. Die Ausbildung zur Lehrkraft für 
die Sekundarstufe I dauert insgesamt vier Jahre.
Studierende mit einem Diplom der PHTG für die Primarstufe können überdies direkt 
ins 3. Studienjahr der Ausbildungsgänge für die Sekundarstufe I an der Pädagogischen 
Hochschule St. Gallen (PHS) und an der Pädagogischen Hochschule Zürich (PHZH) 
einsteigen und so innerhalb von insgesamt fünf Jahren mit zwei Diplomen (für die Primar-
stufe und die Oberstufe) abschliessen.

Andere Hochschulen
Der Kanton Thurgau ist überdies in kurzer Distanz umgeben von einer Vielzahl von Hoch-
schulen mit einem sehr breiten Spektrum an Studiengängen und Studienrichtungen (sie-
he auch www.amh.tg.ch):

Universitäten Konstanz, St. Gallen und Zürich

Eidgenössische Technische Hochschule Zürich (ETHZ)

Fachhochschulen NTB Interstaatliche Hochschule für Technik Buchs, Fachhochschule 
Konstanz, HSR Hochschule für Technik Rapperswil, FHS Hochschule für Technik, Wirt-
schaft und Soziale Arbeit St. Gallen, HfH Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik 
Zürich, HWZ Hochschule für Wirtschaft und Verwaltung Zürich, HSZ-T Hochschule 
für Technik Zürich, HGKZ Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich, Hochschule 
für Soziale Arbeit Zürich, HAP Hochschule für Angewandte Psychologie Zürich, Hoch-
schule Musik und Theater Zürich, Zürcher Hochschule Winterthur 

Pädagogische Hochschulen St. Gallen und Zürich (insbesondere für Ausbildung von 
Lehrkräften für die Oberstufe)



Sportför
Sport l ich,  bewegt  und gesund…

Der Sport  gre i f t  d ie  natür l iche Bewegungsfreu-
de und -er fahrung der  K inder  auf  und förder t  
und begle i te t  s ie  während der  Schulze i t  und 
darüber  h inaus.  Der  Sportunterr icht  förder t  e i -
nerse i ts  körper l iche Fähigkei ten und s inn l iche 
Wahrnehmung,  anderse i ts  ermögl icht  er  v ie l fä l -
t ige zwischenmenschl iche Kontakte .  Zudem sol l  
er  Schüler innen und Schülern  ihre  Umgebung,  
d ie  Natur  a ls  Erholungs-  und Er lebnisraum näher  
br ingen.  Jugendl iche er fahren in  der  spor t l ichen 
Betät igung den Zusammenhang und d ie  Bedeu-
tung von Bewegung und Gesundhei t .

Für  Fragen aus a l len Bere ichen des Sportes  is t  
das Sportamt d ie  geeignete Anlaufste l le .  D ie  
Beratung durch das Sportamt is t  kosten los  und 
umfasst  d ie  Bere iche:
-  Schulspor t
-  Jugend und Sport
-  Sportk lassen und Sportschulen
-  Vere inssport
-  Sports tät ten

Sportamt Thurgau
Hohenzornst rasse 4
8510 Frauenfe ld
Tel .  052 724 25 21
Fax 052 724 22 59
E-Mai l  spor tamt@kttg .ch

derung



Begleite
Beratung,  Förderung,  Unterstützung

Im Laufe der  Schulze i t ,  der  Berufsausbi ldung 
und der  Studienzei t  s te l len s ich v ie l le icht  Fra-
gen zur  Unterstützung bei  besonderen schul i -
schen Bedürfn issen,  be i  der  Berufswahl  oder  be i  
der  F inanz ierung e iner  Ausbi ldung.  Dazu stehen 
E l tern ,  Schüler innen und Schülern  sowie Studie-
renden verschiedene kantonale  Ste l len zur  Ver-
fügung.  Die  Adressen und wei tere  In format ionen 
f inden s ich auf  den nächsten Sei ten.  Wicht ige 
Ansprechpar tner  s ind immer auch d ie  K lassen-
lehrer innen und - lehrer,  d ie  gerne wei terhe l fen,  
beraten und mi t  zusätz l ichen In format ionen un-
terstützen.

A

nde

ngebote
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Berufsberatungsste l len

KBSB Regionalstelle Frauenfeld
Dienstleistungen in folgendem Bezirk Frauenfeld (ohne Gemeinde Aadorf)
Einzugsgebiet: Bezirk Steckborn (südlich)
 Bezirk Weinfelden
BIZ Marktplatz
 St. Gallerstrasse 11 
 8510 Frauenfeld 
 Tel. 052 724 13 85 
 Fax 052 724 13 89 
 E-Mail biz-frauenfeld@kttg.ch

KBSB Regionalstelle Kreuzlingen
Dienstleistungen in folgendem Bezirk Kreuzlingen 
Einzugsgebiet: Bezirk Diessenhofen
 Bezirk Steckborn (nördlich)
BIZ Bachstrasse 17
 8280 Kreuzlingen 
 Tel. 071 677 30 10 
 Fax 071 677 30 19
 E-Mail biz-kreuzlingen@kttg.ch

KBSB Regionalstelle Amriswil
Dienstleistungen in folgendem Bezirk Arbon
Einzugsgebiet: Gemeinde Sulgen (Schüler nach Sirnach,
 Erwachsene nach Amriswil)
BIZ Säntisstrasse 21 
 8580 Amriswil  Bezirk Bischofszell  
 Tel. 071 411 32 66  
 Fax 071 410 02 58 
 E-Mail biz-amriswil@kttg.ch 

Berufs-  und Studien-
beratung
Die Berufs- und Studienberatung hilft Jugendlichen und Erwachsenen durch allgemeine 
Aufklärung und persönliche Beratung bei der Berufs- und Studienwahl sowie bei der 
Gestaltung der berufl ichen Laufbahn. 

Kantonale  Berufs-  und Studienberatung KBSB
Die Kantonale Berufs- und Studienberatung ist eine Abteilung des Amtes für Berufsbil-
dung und Berufsberatung des Kantons Thurgau. 
Die Leitung der Kantonalen Berufs- und Studienberatung KBSB in fachlicher, personel-
ler und organisatorischer Hinsicht befi ndet sich in Frauenfeld:

KBSB Kant. Berufs- und Studienberatung
Marktplatz St. Gallerstrasse 11  
8510 Frauenfeld  
Tel. 052 724 13 85
Fax 052 724 13 89
E-Mail biz-frauenfeld@kttg.ch

www.abb.tg.ch
www.berufsberatung.ch

Begle i tende Angebote



62 63

Begle i tende Angebote

Ausbi ldungsbei t räge und 
Bei t räge an ausserkantonale  
Schulen
Stipendien und Dar lehen
Wenn die fi nanziellen Möglichkeiten für die optimale Ausbildung nicht ausreichen, kann 
der Kanton mit Stipendien und Darlehen unterstützen. Stipendien werden in der Regel 
für Erstausbildungen auf der Sekundarstufe II (Berufslehre, Mittelschulen usw.) und der 
Tertiärstufe (Studium an Höheren Fachschulen und Hochschulen) gewährt. Darlehen 
kommen vor allem auch bei Zweitausbildungen zum Zug.
Für die Berechnung massgebend sind die fi nanziellen Verhältnisse der Eltern bzw. des 
Antragsstellers/der Antragstellerin selbst.
Auskünfte erteilt die Stipendienstelle beim Amt für Mittel- und Hochschulen
Tel. 052 724 22 26
www.amh.tg.ch

Schulge lder
Über verschiedene regionale und interkantonale Vereinbarungen ist sichergestellt, dass 
Thurgauerinnen und Thurgauer freien Zugang zu allen wichtigen Ausbildungen haben, 
die der Kanton nicht selbst anbietet und daher an ausserkantonalen Institutionen absol-
viert werden müssen. Sofern die Ausbildungen schweizerisch und/oder kantonal aner-
kannt sowie in einer Vereinbarung eingeschlossen sind, übernimmt der Kanton Thurgau 
das Schulgeld. In den Fällen, wo eine Thurgauerin oder ein Thurgauer für eine aner-
kannte Ausbildung ein höheres Schulgeld als Studierende aus dem Standortkanton zu 
tragen hat, vergütet der Kanton diese Mehrkosten.
Auskünfte erteilt das Amt für Mittel- und Hochschulen, Abteilung Ausbildungsbeiträge 
und Beiträge an ausserkantonale Schulen
Tel. 052 724 22 26
www.amh.tg.ch

KBSB Regionalstelle Sirnach
Dienstleistungen in folgendem Bezirk Münchwilen 
Einzugsgebiet: Gemeinde Aadorf 
 Gemeinde Sulgen (nur Schüler)
BIZ Wilerstrasse 5  
 8370 Sirnach 
 Tel. 071 966 46 11 
 Fax 071 966 63 01
 E-Mail biz-sirnach@kttg.ch

Bürozeiten 
Montag-Freitag 08.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr
Öffnungszeiten BIZ
Montag-Freitag 13.45 bis 17.30 Uhr
Donnerstag 13.45 bis 19.00 Uhr
Die Beratungen können in der Regel unentgeltlich in Anspruch genommen werden. 
Anmeldungen werden im BIZ oder telefonisch entgegengenommen. 

Studienberatungsste l len
Für das gesamte Einzugsgebiet des Kantons stehen folgende Beratungsstellen offen:

KBSB Studienberatung Frauenfeld Marktplatz
 St. Gallerstrasse 11 
 8510 Frauenfeld
 Tel. 052 724 13 90
 Fax 052 724 13 89
 E-Mail studienberatung@kttg.ch

KBSB Studienberatung Kreuzlingen Bachstrasse 17
 8280 Kreuzlingen 
 Tel. 071 677 30 10  
 Fax 071 677 30 19
 E-Mail studienberatung@kttg.ch

Begle i tende Angebote
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Pädagogisch Psychologischer  Dienst/Regionals te l len
In Frauenfeld und Amriswil bestehen Regionalstellen des Pädagogisch-Psychologi-
schen Dienstes:
PPD-Regionalstelle Frauenfeld  PPD-Regionalstelle Amriswil
Grabenstrasse 11 Kirchstrasse 22c
8510 Frauenfeld 8580 Amriswil
Tel. 052 724 23 11 Tel. 071 414 04 44
Fax 052 724 23 13 Fax 052 414 04 49
E-Mail avkppd@kttg.ch E-Mail avkppd@kttg.ch

Task Force gegen Gewal t  in  der  Schule
Bei Gewaltvorfällen und bei massiver Gewalt in der Schule bietet der Kanton Thurgau 
sofortige Unterstützung durch eine interdisziplinäre Task-Force an. Diese kann über den 
Pädagogisch Psychologischen Dienst (PPD) angerufen werden. In Notfällen steht auch 
der Kinder- und Jugendpsychiatrische Dienst (KJPD) in Weinfelden und weitere kanto-
nale Stellen zur Verfügung. 

Pädagogisch-Psychologischer Dienst (PPD)
Grabenstrasse 11
8510 Frauenfeld
Tel. Leitung 052 724 22 75 oder Sekretariat 052 724 22 76
Fax 052 724 22 14
E-Mail avkppd@kttg.ch

Kinder- und Jugenpsychiatrischer Dienst (KJPD)
Bahnhofstrasse 15
8570 Weinfelden
Tel. Leitung 071 622 57 32 oder Notfallnummer 071 686 11 11
   

Begle i tende Angebote

Pädagogisch-Psychologischer  
Dienst  (PPD)
Der kantonale Pädagogisch-Psychologische Dienst (PPD) des Amts für Volksschule 
und Kindergarten steht Eltern und Schulen kostenlos zur Verfügung.
Er bietet folgende Dienstleistungen an:
Schulpsychologische Abklärung und Beratung von Kindern mit besonderen Schul- und 
Förderbedürfnissen;
Beratung und Unterstützung für eine optimale Entwicklung der Kinder und Jugendli-
chen;
Logopädische Abklärung und Beratung von Kindern mit Hör-; Sprach- und Sprechstö-
rungen;
Heilpädagogische Unterstützung und Beratung bei Sonderschulplatzierungen von Kin-
dern;
Beratung und Anträge bei Schullaufbahnentscheidungen von Kindern und Jugendli-
chen;
Aufsicht über die pädagogischen Therapeutinnen und über die Sonderschulen;
Unterstützung bei massiver Gewalt und unmittelbarer Gewaltgefährdung in der Schu-
le.

Die Leitung des Pädagogisch-Psychologischen Dienstes befi ndet sich in Frauenfeld:
Pädagogisch-Psychologischer Dienst
Grabenstrasse 11
8510 Frauenfeld
Tel. 052 724 22 75
Fax 052 724 22 14
E-Mail avkppd@kttg.ch

An diese Adresse können alle Anmeldungen von Kindern gesandt werden. Innerhalb 
von zwei Wochen nach Eingang der Anmeldung wird durch die zuständige Fachperson 
des PPD (Schulpsychologin, Schulpsychologe, Logopädin oder Heilpädagoge) mit den 
Eltern Kontakt aufgenommen.
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Amt für Mittel- und Hochschulen (AMH)
Grabenstrasse 11
8510 Frauenfeld
Tel. 052 724 22 26
Fax 052 724 22 48
E-Mail amh@kttg.ch
www.amh.tg.ch
Sportamt
Hohenzornstrasse 4
8510 Frauenfeld
Tel. 052 724 25 21
Fax 052 724 22 59
E-Mail sportamt@kttg.ch
www.sportamt.tg.ch

Begle i tende AngeboteBegle i tende Angebote

Wei tere  Auskünf te  und 
Anlaufste l len
   
Departement für  Erz iehung und Kultur  mit  den zuständigen Ämtern

KANTON THURGAU
DEPARTEMENT FÜR ERZIEHUNG UND KULTUR
Verwaltung
www.tg.ch / Departement für Erziehung und Kultur / Amt 
www.tg.ch / Thurgauer Rechtsbuch § / Gesetzessammlungen
(direkt: www.rechtsbuch.tg.ch)
Departement für Erziehung und Kultur (DEK)
Regierungsgebäude
8510 Frauenfeld
Tel. 052 724 22 67
Fax 052 724 29 56
E-Mail dek@kttg.ch
www.dek.tg.ch
Amt für Volksschule und Kindergarten (AVK)
Spannerstrasse 31
8510 Frauenfeld
Tel. 052 724 26 54
Fax 052 724 29 64
E-Mail avkleitung@kttg.ch
www.avk.tg.ch
Amt für Berufsbildung und Berufsberatung (ABB)
Verwaltungsgebäude am Marktplatz
8510 Frauenfeld
Tel. 052 724 13 70
Fax 052 724 13 73  
E-Mail abb@kttg.ch
www.abb.tg.ch
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